
EllrGWe NliiAAll.
Provinz 'Kranderiburg.

Gufow. Der Büdner König
hatte eine Fuhre Rohr geholt. Als «r
b«reits in der Nähe des Dorfes war,

scheuten die Pferde und gingen durch.
Es löste sich hierbei der Vorder- vom
Hinterwagen, König wurde vom Wa-

Der ZNaurer W. Stahn

Mariend o rf. Der Drehermei-
ster Carl Bethge, Grohbeerenstraße Sa

Hierselbst wohnhaft, blickte auf eine

Motoren- und Motorenfahrzeugfa-

Altmann ck Comp., B«rlin und Ma-
rienf«lde) zurück. Seit sechs Jahren
ist er Meister der Abtheilung Dreheret.

38 Jahre alte Arbeiter Adam Conrad

von dem Flügel erfaßt, der ihm den
Kehlkopf zerdrückte. Der Tod Con-
rad's trat sofort ein.

Schöneberg, Der Zylogroph
Felix Pfeiffer aus 2l

Kassirer thätig war, wurde letztens in

Die wurde behufs Feststellung

der Tischlermeister M, Fürstenberg,

Tagen erreichte.

Königsberg. Dr. med. Isidor
Garsein, ein hiesiger junger Arzt, der

Beruf zugezogen hatte. Dieser Tage
ist der Metalldreher Robert Schau-

Justizrath Wolsti hier begehen.
Klecken. Der hierselbst wohn-

hafte Lehrer George Mattejäl begab

beschäftigte Arbeiter Mafuch. Trotz-

Wohnhaus des Besitzers Gustav

Rosenberg. Durch Erhängen
hat der 4S Jahre alte Arbeiter Haldauvon hier seinem Leben ein Ende ge-

xene Kinder zurück.
Schönwerder. Der Arbeiter

Karau kam beim Einlegen in den

Tiegenhof. Die goldene Hoch-

Lehrer Müller. Müller war früher
lange Jahre in Hela, dann in Hoppen-

tiz.
S H

Stettin. Auf schreckliche Weis«

Sic hait« sich mit einem stumpfen Beil
eine schwere Verletzung am Kopfe bei-
gebracht und die linke Hand gänzlich
abgehackt. Da das Beil sehr stumpf
war, hat die unglückliche Frau nach

handelt«, wurde auch durch den ärztli-
chen Befund bestätigt. Die Frau bat,
man möge sie noch ?todtschlagen", das

konnte.
Demnitz. Tödtlich verunglückt

ist der Arbeiter Richard Glawe Hier-
selbst. Glawe war mit dem Abladen
von Steinen beschäftigt. Als er einen

Provinz ZcHlrZwig
Klingberg. Wohnhaus und

Scheune des Hufners Schröder sind
Mehlby. Die 14jährige Tochter

des Parzellisten Henningsen besuchte

Ausbleiben des Mädchens den Eltern

Riesebh. Dem hiesigen Haupi-

lehrer Gustav Neubert wurde der Ad-
ler der Inhaber Hausordens von

mcister A. Göttsche ist dieser Tage
nach längerem Leiden gestorben. Der
Verstorbene trat als 31jähriger Mann
beim Ausbruch des Krieges gegen Dä-

M'Z Klostcrhosmeisters bei dem hiesigen

adligen Gut, in das er 1858 berufen
wurde, hat er volle 39 Jahre verwal-
tet.

Provinz Schlesien.
Breslau. Durch einen verhee-

renden Brand wurde die Breslauer
Oelsabrik, eines der größten hiesigen
Fabrikgebäude, heimgesucht. Das Ge-
bäude liegt am Wachtplatz, während

sich nach der Wallfischgasse und nach
der Kleine Holzstraße vierstöckige
Speichergebäude anreihen. DaS
Fabrikgebäude ist vollständig ein Raub
der Flammen geworden, und auch der

Speicher an der Wallfischgasse dürfte
vernichtet fei».

Arnsloh. Sein Löjähriges Ju-
biläum konnte dieser Tage Polizeige-
sängniß-Auffeher Ernst Niebisch in

Beuthen. Malermeister Wil-
helm Röder von hier feierte ein zwei-
faches Jubiläum und zwar fein M-
jähriges Bürger- und Militär-Jubi-
läum. Der Jubilar steht im 73. Le-

Giersdvrf. Auf der Feldmark
zwischen hier und Borkendorf am so-
genannten Töpferweze wurde ein

Mann todt aufgefunden. Seine Klei-
der waren theilweise verbrannt und

aus der Brust hatte er Brandwunden.
Unweit von der Leiche fand man seine
Tabakspfeife. Der Aufgefundene wur-
de als der Arbeiter Joseph Görlich
aus Dürr-Arnsdorf, Kreis Neisse, re-
cognoszirt.

Provinz Aslen.
Kosten. Hier entschlief in fast

vollendetem 90. Lebensjahre unser äl-
tester Bürger, Stadtältester Mathias
Konopinsli, Inhaber des Kronen-
ordens 4. Klasse. Der Verstorbene ge-
hörte eine Reihe von Jahren, der

Stadtverordneten - Versammlung an

nern im Alter von 12 13 Jahren

Eintreffen des Arztes.

Im Alter von 62 Jahren der Fabrik-
besitzer Fran, Peterson, ein in weiten

Witschen. Kürzlich wurde hier
die Schülerin Kiereta zu Grabe getra-
gen. Das Mädchen hatte sich im Ge-

ringe Verletzung beigebracht; schon
noch kurzer Zeit trat Blutvergiftung
ein, welcher das blühende Mädchen
erlag.

Brockdorf. Als der 19jährig«
Arbeiter Paul Teuscher auf dem Werl
des hiesigen Bergbauvereins Waggons
zusammenkoppeln wollte, gerieth er
mit dein Kopfe zwischen die Puffer und
erhielt so schwere Verletzungen, daß er
nach kurzer Zeit starb.

Barnebeck. Das seltene Fest
der diamantenen Hochzeit feierte hier
das Ehepaar Wilhelm Schulz.

Harbke. Anläßlich ihres 25jäh-
rigen Dienftjubiläums auf den hiesigen
Kohlennxrken erhielten die Obersteiger
Uhe, Thomgs und Niemann goldene
Uhren von der Direktion als Geschenk.

Hohenthurm. Der Eisenbahn-
angestellte Vetter wurde beim Abhän-
gen eines Güterwagens überfahren
und war auf der Stelle todt.

Mühlhausen. Vor einiger Zeit
brach, wahrscheinlich infolge von Un-
vorsichtigkeit, in der Wallach'schen Nie-
derlage der Fabrik wollener und halb-
wollener Waaren von Julius Wallach
Feuer aus, das bei den bedeutenden
Vorräthen an leicht brennbaren Stof-
fen schnell große Ausdehnung nahm.
Der Feuerwehr gelang es, den Brand

ist, wird auf 200,000 Mark geschätzt.
Olvenstedt. Hier feierte das

Rentner Rufche'sche Ehepaar in geisti-

Nesselröden. Das seltene Fest

Ni «d «r s a chs w«r s« n. Als

Pferd das Genick und fand dadurch den

Sarstedt. Der Knecht Willi

seldt Futterkleie zu holen. Als er auf

Hildesheim zugeführt werden mußte.
Wilhelmsburg. Der Bremer

Personenzug überfuhr hier den auf

fort.

Albersloh bei Münster. Die

das Geleise der Westfäl. Landeseisen-

Bielefeld. Geheimrath Dr.

B
"

I d h' C'

werthe wohl infolge eines Unfalls sei-

K o b lenDer Sckilosser Phi-

25jährige Thätigkeit als Packer bei der
Firma F, W. Hölter an der Oststraße
zurückblicken.

Provinz Kessen
Frankfurt. Die im Hause

Kursürstenstraße 6 In dem nahen Bo-
ckenheim wohnende, 40 Jahre alteFrau
des Postsekretärs Wilhelm Schirr ver-
giftete sich mit Phosphor und starb
nach schrecklichen Qualen. Die Un-
glückliche war schon Jahre lang schwer
leidend. Im großen Lokomotiv-
schuppen des hiesigen Hauptbahnhofes
würd« der Putzer Josef Kraus von
Kleinostheim von einer Maschine an

die Wand gedrückt und sehr schwer ver-

letzt.
Günsterode. Arbeiter Nikolaus

Oeste wurde von ein«m Fuhrmann aus

b«lad«nen und mit fünf Pferden be-
spannten Wagen schieben zu helfen. Bei
dieser Gelegenheit wurde dem Oeste
durch einen Hufschlag des Stangen-
pferdes di« Schäd«ldecke zertrümmert.,

Kleinalmerode. Das Fest
der goldenen Hochzeit begingen der Ta-

selben das vom Kaiser bewilligte Gna-
dengeschenk von 30 Mark überreicht.

Mitteldeutsche Staaten.
Gotha. Unter dem Verdacht«

des Kindesmordes wurde die Wittwe
Marx, Haushälterin bei dem Handar-
beiter H. in der Margarethenstraße
hier, verhaftet und in das Unter-

Hasselselde. Der Schacht-

Bau der Bahnstrecke Eißselderthal-

Todtfchlags zu 12 Jahren 6 Monaten
Zuchthaus verurtheilt. Savilic hatte
im September 1903 den Schlachtmei-
ster Heinlein erstochen, der in einem

Gasthofe zu Schleusingen einen Streit
schlichten wollte. Dasselbe Gericht
verurtheilte den Schnitzer Julius Au-

feld, der am 20. 1304 im
Verlaufe eines Streites seinen Bater
mit einem Holzscheit erschlug, zu 7
Jahren Zuchthaus und 10 Jahren
Ehrverlust.

Kachle«.
Dresden. Hochbetagt, im Alter

von 79 Jahren, ist hier Dr. Phil.

Verhaftung des Musikdirektors Eilers,
der bis vor kurzem noch Dirigent der

Kapelle im städtischen Ausstellungs-
palast war. Er steht in dem dringen-
den Verdacht, eine Summe in Höhe

von SO,OOO Mark unterschlagen zu
haben.

beschäftigt, als der Arbeiter

in Flammen stand. Schnell entschlos-
der Nähe stehenden Wasserbottich, so-

litten.

bei Verwandten hier weilende Frau
des Reichstagsabgeordneten Dr.Becker-
Osfenbach. Die Dame blieb in der
Badczelle sehr lange, wodurch dos Per-
sonal veranlaßt wurde, nach ihr zu
sehen. Man fand Frau Dr. Becker
todt in der Zelle liegen.

er im verflossenen Monat sein 82. Le-
bensjahr zurückgelegt. Nahezu ein
halbes Jahrhundert hat Gebhardt in
Sprendlingen als Lehrer und Ober-
lehrer gewirkt.

München. Vor einiger Zeit ist
der Hofkapellmeister Professor Max
von Erdmannsdörfer gestorben. Er
war am 14. Juni 1848 in Nürnberg
geboren. Geheimer Hosrath Profes-
sor Dr. Ebermayer feierte dieser Tage
den SO. Jahrestag seiner akademischen
Lehrtätigkeit. Anläßlich dieses sel-
tenen Ereignisses verlieh ihm der
Prinzregent das Ehrenkreuz des Lud-
wigsordens.

Bayreuth. Aus Gesundheits-
rücksichten schied der Oberwachtmeister
Gustav Schrödl der Gendarmerie-

Gendarmerie - Corps. Schrödl kann
auf eine S7jährige Dienstzeit zurück-
blicken, wovon er nahezu S 2 Jahre im
Gendarmerie - Corps thätig war.

Dillingen. Lehrer Joseph
Baur beging sein 2Sjähriges Jubiläum
als definitiver Lehrer hier. Aus die-
sem Anlasse überreichte Bürgermeister
Degen dem Jubilar im Namen der
städtischen Collegien ein Ehrengeschenk
mit Widmung.

EberSberg. Der bei der Fir-
ma I. Rusch, Baugeschäft in München,

Württemberg.
Gaildorf. Dieser Tage feierte

hier der Söldner Georg Dietrich im
Alter von 79 Jahren mit seiner 73

Jahre alten Ehefrau in Verhältniß-
mäßig noch großer Rüstigkeit das Fest
ließ dem Jubelpaar bei diesem Anlaß
ein Geldgeschenk von 20 Mark zugehen.

LUngingen, Taglöhner Frey
wurde in der Ziegelei von Roschmann
beim Lehmschießen von einem Schuß
getroffen, der ihn sofort tödtete,

Neukirchen. Im 86. Lebens-
jahre starb der seit 1893 pensionirte
Lehrer Joseph Besner, Er hatte 37

dienstvoll gewirkt.
Ostheim. Der hier wohnhafte

Eisenbahnschaffner Wöhrlein stürzte

mord verübt hatte.

Köln. Polizeiinspektor a. D.
Hermann Argast, der nach 40jähriger

Gehirnschlages gestorben.
Ahausen. Das Anwesen des

beläuft sich aus etwa 7VVV Mark,

Hohenwart h. Hier hat sich
der 33 Jahre alte Landwirth Pius

Ochs erhängt. Er dürfte im Zustande

hatte, zum Tode.

das fünf Jahre alte Söhnchen des
Maurermeisters Heinrich Kollinow

fahren und lebensgefährlich verletzt.
Nußbach. Der älteste Mann der

Pfalz, der hier bei feinem Enkel, dem

Gastwirth Braun lebende Privatmann
Peter Wenz aus Marienthal bei Ro-

-101. Lebensjahr.
Pirmasens. Vor einiger Zeit

machte der 62 Jahre alt« Feldhüter
Christian Glöckner hier seinem Leben

Mittagessen beklagte er sich über Ap-
petitlosigkeit und begab sich ein

dann die Schlingt um den Hals legte.
Als seiner Familie das lange Verblei-
ben verdächtig vorkam und man sich
nach ihm umschaute, war Glöckner be-
reits eine Leiche. Glöckner lebte in
guten Familienverhältnissen.

Straß bürg. Der hiesigen Po-
lizei ist ein guter Fang geglückt. Sie
verhaftete einen gefährlichen Hoch-

schwindler, der von Belgien aus we-
gen zahlreicher Betrügereien verfolgt
wird. Es handelt sich dabei um Be-
träfe von 5?20.000 Kranken. Er
gab"sich hier für einen Grasen Charles
d'Oultremont aus und behauptete,

fein Vater sei ein Geheimer Rath des
Königs von Belgien.

Altinünst e r o k. Die hiesige
Eisenbahnzollhalle ist mit sämmtli-
chen Gütern vollständig ausgebrannt.
Die anstoßenden größeren Hallen
Laible, der Societe de Transports

Internationa»? gehörig, wurden un-
ter größter Anstrengung gerettet.

Bisch heim. Der vor etwa 2
Jahren mit Familie aus Kilstett hier
eingewanderte Tagner Ludwig Kieffer
griff seine Frau thätlich an und be-

drohte sie mit einem Messer. Die 33-
jährige ledige Marie Keller aus Kil-
stett. seine Schwägerin, «ine geistig be-

schränkt« Person, sprang ihrer Schwe-
ster zu Hülse, entwand ihm nach kur-

zem Ringen das Messer, warf ihn zu
Boden und bracht« ihm rasch nachein-
ander 32 Stichwunden in Brust, Hal»,
Kopf und Arme bei. Die Verwun-
dungen sind lebensgefährlich.

Mecklenburg.

Mölln. Der verstorbene Stadt-
rats a. D> Ad. Hoeltich hat dem
Kampfgenossen- und Kriegerverein,

Wesen, testamentarisch 12,000 Mark

Malchin. Bäckermeister F. Güt-
schow Hierselbst feierte sein SOjähriges
Meisterjubiläum.

Neustrelitz. In seltener Frische
und Rüstigkeit konnte der bei dem
Landgericht hierselbst angestellte Pedell
H. Werner sein SOjiihriges Dienstju-
biläum feiern. Der Großherzog ließ

50jährige Gesammtdienstzeit ein nam-

haftes Geldgeschenk überreichen.
Kldenvurg.

wirch Kauf in den Besitz des Rentiers
Kuck in Zwischenahn über. Der
Kaufpreis beträgt Mark.

Brake. An Stelle des verstarb"
nen Herrn Consul Karl Groß ist des-sen Schwiegersohn, Herr Franz Ohl-
roaae, ;um britischen Viceconsul er-

Hollwege. Die 68jährige Witt-
we Eilers stürzte durch eine offene

Bremen. Ueber den an der Witt-
we Jahn begangenen Mord schwebt
noch immer ein geheimnißvolles Dun-
kel. Der Mörder ist trotz der eifrigsten
Nachforschungen noch nicht ermittelt.
Die Criminalpolizei sieht sich daher
veranlaßt, auf die Ergreifung des
Thäters eine Belohnung von tausend
Mark auszusetzen.

Schweiz.
Bern. Ein junger Mann, Namens

Bernhouser, der Abends mit seiner
Frau im Wirthshaus saß, erhob sich
ruhig und ohne ein Wort zu sagen vom
Stuhle, ging hinaus auf den Abort
und erschoß sich. Seine Frau ist vor

Schreck wahnsinnig geworden.

Buchs. Kürzlich wurde hier der
Bärenwirth Beieler todt aufgefunden.

Verstorbenen befinden sich in Haft, un-
ter der Anklage, Beieler erschlagen zu
haben. Die ärztliche Untersuchung er-

hastirte Sohn dem Verstorbenen an-

läßlich eines Familienstreites beige-
bracht hat. Frau Beieler, deren Un-

Galtern. Ein Hundertschweizer,
vielleicht der letzte dieser im Jahre
1830 aufgelösten Leibgarde der fran-
zösischen Könige, ist in der Person des
Herrn Zehren hier gestorben. Die
?Cent Suisses" wurden von Ludwig
XI. ins Leben gerufen. Die Truppe

zählte, als sie 1830 aufgelöst' wurde,
333 Mann, meist Angehörige des Clin-
tons Freiburg.

Le Pont. Ein 14jähriges Mäd»

der.
Kelterreich-Angarn.

Friedber g. Kürzlich wurde
hier der 83jährige Altbürger Lorenz
Sechter, der jüngste Bruder des im

Jahre 1867 in Wien verstorbenen Hos-
organisten, Tondichters und Musik-
gelehrten Simon Sechter, unter großer
Betheiligung aller Bevölterungskreise
zu Grab« getragen.

Lemberg. Der bekannte polni-
sche Bildhauer Thaddäus Baroncz ist
gestorben. Zu dessen besten Werken ge-
hört die Statue Kosciuszkos, die sich
auf der Hauptpromenade in Lemberz

Mera «. V-s ?«'»»»' w
einde Riffian bei Meran starb der

älteste Mann Tirols, Jakob Pichler,
genannt der Högger Jackele, in Folge
von Grippe. Ec hat ein Alter r«n 104
Jahren und 7 Monaten erreicht. E:
war geistig noch rüstig; die letzten zwei
Jahre brachte er aber im Bett zu.

Reichenberg. In ihrer Woh-
nung wurde die 30 Jahr« alte Mari«
Divok todt aufgefunden. Die Gerichts-
ärzte stellten fest, daß der Tod durch
Erdrosselung eingetreten war, und die

nen Raubmord schließen.
Teplitz. Dieser Tage verstarb

hier der Fabrikbesitzer und Seniorchef
der Firma A. ck R. Mitfcherlich, Herr
Robert Mitfcherlich, im Alt«r von 75

Jahren.
Wtesa. Im hiesigen Bahnhofe

wurde d«r 24 Bahnbedien-

Luxemburg. Kürzlich trug
man d«n städtischen Polizisten I. P.
Meyer zu Grabe, der im frühen Alter

Ein« Forschungsreise
nach Neu-Guin«a, die auf 2z/» Jahre
berechnet ist, wird der Engländer Pratt

tern«hm«n, nachdem er eben erst von
einer zweijährigen Fahrt zurückgekehrt
ist, auf der er namentlich das Gebiet

tischen Theil der Insel erkundet hat.
Der Ausgang des neuen Unternehmens
erfolgt von Batavia. Nach Vereinba-
rung mit der holländischen Regierung
wird Pratt zuvor die südlich von Neu»
Guinea gelegene Gruppe der Aru-Jn-
seln besuchen, die von Europäern noch
kaum betreten worden ist. Pratt würd«
sich auf Guinea sofort ins Innere der
großen Insel begeben, um dort die
Carl-Ludwigs - Kette, «in das Land
in ostwestlicher Richtung durchziehen-
des Schneegebirge, das noch nie zuvor
von einem Weißen besucht worden ist»
möglichst bis zum höchsten Punkt zn
besteigen. Es werden werthvolle geo-
graphische Ergebnisse erwartet, auch
eine Karte soll angefertigt werden, je-

doch wird di« Hauptarbeit in der An-
lage naturwissenschaftlicher Samm-
lungen bestehen.

Vor Kurzem reiste von
Ceylon mit Erlaubniß der englischen
Regierung Robert Rogers, einer der

wenigen Buren, die bis heute die Ge-
fangenschaft dem Treueide vorgezogen
hatten, der von ihnen verlangt würd«,

nach Holland ab. Rogers war mit Ge-
neral Prinsloe gesangen worden und
mit Commandant Roux zusammen in

Ceylon eingetroffen. Seine Gefangen-
schaft hat 4>/> Jahre gedauert. Auch
jetzt noch bleibt ihm sein Vaterland
verschlossen, denn er hat den Eid der
Treue zu König Edward immer noch
nicht geschworen. Damit er nicht von
Holland aus die Heimath erreicht, sind
die Behörden in Südafrika von seiner
Abreise nach Holland und über sein«
Person genau informirt worden. I»
Ceylon bleibt nur noch ein Bur als

Gefangener zurück, der wahrscheinlich
keine Zufluchtsstätte finden k-ym und
es doch nicht über sich gewinnt, dem

Könige Edward Treue zu schwören.
Der Mann heißt Engelbrecht und ist
ein Freistaatler. Augenblicklich ist er

auf der Insel Ceylon in Hambantota
internirt. Als er vor Kurzem gefragt
wurde, warum er nicht endlich den
Treueid leiste, erwiderte er: ?Ich kenn«

wich und weiß, daß ich dem Könige,
niemals treu sein könnte. Weshalb
sollte ich aus mir einen falschen Men-
schen machen?"

Eine unlie b 112 a m e Un»
terbrechung hat plötzlich die Wander-
schaft des Gastwirths Calver Marcellq,

aus Hull in England genommen, der

ein« Wette geschlossen hatte, daß «r
SOOO (englische) Meilen in 200 Tagen

marschieren werde. In Ponderand traf
ihn dieser Tage ein Mißgeschick. Sein
Hund, der ihn begleitet, sprang unter
eine Rotte Knaben und biß einen vo«r

ihnen ins Bein. Marcella sollt« dafür
«ine Strafe zahlen, hatte aber das

Geld nicht und wurde deshalb in Haft
genommen. Vor den Magiftratsbeam-
ten geführt, bat er beweglich, ihn zie-
hen zu lassen. Er habe bereits 4SOV
Meilen seiner Tour glücklich zurückge-
legt und habe nur noch 30 Tage, um

die fehlenden SOO Meilen zu vollenden.
Andernfalls verlöre er di« gewetteten
P5OOO. Sein vierfiißiger Begleiter sei
ihm von Lord Lonsdale zur Reise ge-
schenkt worden. Die Knaben hätten duZ

Thier schwer gereizt. Er wolle gern
später bezahlen, jetzt habe er kein Geld.
Er dürfe, den Bedingungen der Wette
zufolge, kein Geld bei sich führen, dürfe
auch weder borgen, betteln noch stehlen,
ebensowenig von Hause sich etwas schi-
cken lassen. Seine Vorstellungen halfen
ihm nichts. Der Richter sah keinen
Ausweg für ihn aus dem Dilemma,
bedauerte den armen Mann sehr, lieh
ihn aber wieder in die Zelle abführen.
Wenn ihm nicht ein freiwilliger Wohl-
thäter zu Hilfe kommt, geht seine Wette
:n letzter Stunde verloren.

Eine Spaziergängerin
fand kürzlich in einer Londoner Stra-
ße eine Brieftasche. Indieser lag u. a.

ein geschlossenes adressirtes Schreiben.
In dem Glauben, dieses sei vielleicht
eilig, wollte sie es schon in den Brief-
kasten stecken, besann sich aber und gab>
alles auf der Polizei ab. Damit Hot
sie eine fürchterliche Unthat verhüten
Kelsen. Die Sache eilte in der That
sehr, wie sich herausstellte, als die Be-
amten das Schreiben geöffnet hatten.
In ihm theilt« ein junger Kaufmann.
Namens Box, seiner in Reading woh-
nenden Mutter mit, daß er die Absicht
habe, sein Weib und Kind zu ermor-
den. Es galt nun, keine Minute zu ver-
lieren. Es war schon spät Abends, die

Familie Box, deren Adresse die Detek-
tives ermittelt hatten, war schon zu
Bett gegangen, die Lichter waren erlo-

schen. Die Polizei klopfte die Leute
heraus. Box selbst tam an die Thür,
im höchsten Grade verstört. Er wurde
sofort in Haft genommen. Er vermu-

thete den Brief noch in seinem Ueber-
zieher. Er habe ihn nicht abgeschickt,
weil er sich sein Vorhaben noch einmal

wurde nunmehr benachrichtigt: ein
junges Weib von achtzehn Jahren. Ihr
Entsetzen kann man sich denken. Sie
besann sich jetzt, daß ihr Gatt« vor dem

Schlafengehen sein Rasirmesser aus
dem Kasten geholt und, darüber von
Ihr interpellirt? erklärt habe, er wolle
nur sehen, ob es noch scharf genug sei.


